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1 Einleitung 

1.1 Zielvorstellung 

DSfG (Digitale Schnittstelle für Gasmessgeräte) ist ein in Deutschland etabliertes digitales Kommunikati-
onsprotokoll zur Übertragung von Abrechnungs- und Überwachungsmessdaten im Bereich der Erdgas-
messung. 

Die Mächtigkeit der DSfG liegt in der ausgeprägt und detailliert beschriebenen Anwenderschicht. Hier gibt 
es etablierte Mechanismen und Datenelementlisten, die genau auf die Anwendung „Gasmesskonzept“ zu-
geschnitten sind und die die DSfG zu einem universellen und herstellerunabhängigen Werkzeug im Be-
reich der Erdgasmessung machen. Auch sind die Mechanismen der DSfG anerkannt und akzeptiert zur 
Übertragung von geeichten Messdaten im geschäftlichen Abrechnungsverkehr.  

Eine Analyse des Status quo zeigt, dass sich im Laufe der Zeit nicht nur die DSfG, sondern auch das 
Umfeld deren Kernanwendungen verändert hat. Es ist insbesondere geprägt durch ständig wachsenden 
Informationsbedarf der verschiedenen Anwendergruppen und durch Zentralisierung und Vereinheitlichung 
der Betriebsmittel zur Datenfernübertragung. Dabei ist eine deutliche Tendenz zur Vereinheitlichung auf 
Basis der IEC 60870-5, hier insbesondere der Ausprägungen nach IEC 60870-5-101/ -104 zu erkennen. 

Die Erfahrung zeigt, dass sich hier eine Erweiterung der DSfG als nützlich erweisen könnte. Zum Zwecke 
dieser Erweiterung hat sich ein Herstellerkreis zusammengefunden, der die notwendigen Spezifikationen 
erarbeitet hat. Die Ergebnisse sollen von jedem Mitglied des Teilnehmerkreises nach Belieben verwendbar 
sein. Sie werden veröffentlicht, wenn die Spezifikation abgeschlossen und proto typische Schnittstellen 
entstanden sind. Die Veröffentlichung geschieht aufgrund eines einstimmigen Votums im Teilnehmerkreis. 
Das Spezifikationsprojekt trägt den Namen DSfG-C. 

Aufgabe der DSfG-C ist die Integration der DSfG in die IEC 60870-5. Diese Variante der DSfG soll als 
DSfG Klasse C bezeichnet werden. Die DSfG Klasse C ist eine neue Variante der DSfG. Sie soll unabhän-
gig von der Spezifikation und Verwendung der bisherigen DSfG Klassen A und B sein. Der Betrieb der 
Klasse C behindert nicht den gleichzeitigen Betrieb der Klassen A und B, sondern ist eine zielgerichtete 
und sinnvolle Erweiterung. 

Die DSfG Klasse C soll den Weg öffnen, die DSfG-Welt in die vorhandene Infrastruktur der Messanlagen-
Betreiber zu integrieren. Dies betrifft insbesondere die gemeinsame Nutzung vorhandener Betriebsmittel 
und Datenkommunikationswege und die Einsparung exklusiv genutzter Komponenten.  

1.2 Bisherige Anwendungen 

Um die notwendigen Abbildungen der DSfG Klasse C zu beschreiben, ist es sicher hilfreich, zunächst eine 
Auflistung bisheriger DSfG-Anwendungen zusammenzufassen. Diese Anwendungen benutzen bislang die 
Kommunikationsklassen A und B der DSfG. Sie werden in der folgenden Aufstellung gelistet.  

1. Lesen von Archiven für die Abrechnung ist sicher der meistbenutzte Mechanismus der DSfG: Eine 
Archivanfrage erzeugt eine bis zu 8 kbyte lange Antwort mit einer dynamischen Anzahl von Daten-
elementen. Spezielle Abrufsysteme verschiedener Hersteller können derartige Antwort -Telegramme 
parsen und weiterverarbeiten. Es existieren automatisierte Verfahren für den Abruf mehrerer hundert 
Messorte pro Tag. 

2. Lesen von Archiven und Logbüchern für die Diagnose von Betriebssituationen: Ist im Einzelfall not-
wendig bei unklaren Betriebszuständen und/oder der Beschaffung von Ersatzwerten. Zugehörige An-
wendungsprogramme verschiedener Hersteller benutzen die gleichen oder ähnliche Mechanismen 
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